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Der Zweibund und der Dreibund
Halle 30 Oktober

Offenbar infolge der jüngſten Erörterungen der Preſſe welche den
Hreibund behandelten hat ſich der italieniſche Staatsmann Crispi
welcher von jeher eine ſtarke Stütze des Dreibundes und der Bismarck ſchen
Politik geweſen iſt veranlaßt gefühlt ſeinerſeits ſich darüber zu äußern

Er rückt die Sache dabei dadurch in ein neues und intereſſantes Licht
daß er beſonders das Verhältniß zwiſchen dem Zweibund und Dreibund
beſpricht

Der engliſche Correſpondent des italieniſchen Blattes Tribuna hat
dieſem einen längeren Auszug aus dem Artikel Crispis über den
Zweibund und Dreibund der jetzt in der in London erſcheinenden
Zeitſchrift Nineteenth Century publizirt wird übermittelt Dieſer Aus
zug lautet Der Zar aller Reußen und der Präſident Faure haben in
einem Augenblick feierlicher Begeiſterung das Bündniß zwiſchen dem Kaiſer
reich und der Republik proklamirt Niemand wurde dadurch überraſcht
ueberflüſſig iſt es zu discutiren welches Datum der Vertrag trägt er
exiſtirt und iſt für beide Staaten ein unnatürlicher Bund für Frankreich
eine Selbſterniedrigung ein Verzicht auf ſeine militäriſche Hegemonie für
Europa eine Gefahr Der Zar und die Republik ſchließen einander aus
Der Eine iſt die Negation des andern ihre Tendenzen ſind unvereinbar
uns ſind die Zwecke des Bündniſſes unbekannt nur iſt es ſicher unmög

klich daß es den Triumph des politiſchen Prinzips bezweckt Frankreich
ann leichter zur Monarchie zurückkehren als das Kaiſerreich eine Republik

werden kann noch weniger können wir glauben daß die Verbündeten ge
meinſam für die Befreiung der Völker kämpfen werden Dem wider
ſpricht des Zars Verhalten in der Orientfrage Seit unſerer Jugend
waren wir gewohnt in Frankreich den Vorkämpfer der Freiheit
zu ſehen und darum hätten wir ein Bündniß zwiſchen Frank
reich Jtalien und England für natürlich gehalten 1869 wurde ein
Bündniß zwiſchen Oeſterreich Jtalien und Frankreich verfucht dem wenn
es zu Stande gekommen wäre England wahrſcheinlich beigetreten ſein
würde Graf Beuſt brachte es in Vorſchlag und verlangte die Rück
erſtattung Roms an Jtalien Dieſe Bedingung lehnte zu ſeinem großen
Schaden Bonaparte auf Betreiben der Kaiſerin Eügenie ab Sie wollte
lieber die Preußen in Paris als die Jtaliener in Rom ſehen Was werden
die Folgen des Zweibundes ſein wenn er einmal in Aktion tritt Wenn
der Vertrag keine ehrgeizigen Pläne verfolgte ſo hätte man ihn um
Europa zu beruhigen publizirt wie einſt Deutſchland und Oeſterreich
den ihrigen Frankreich hat nach 1870 anſtatt als einzige Republik
Europas inmitten ſtarker Monarchien die Volksherrſchaft zu pflegen Haß
geſät und Rache vorbereitet Die Erniedrigungen von 1870 nicht ver
geſſend hat es Faure s Rückkehr aus Petersburg mit dem Ruf Nach
Berlin gefeiert den es Napoleon 1870 bei der Abreiſe zuſchrie Welches
Recht hat Frankreich auf Elſaß und Lothringen Beruht ſein Anſpruch
auf dem Prinzip der Nationalität oder auf dem Volkswillen Elſaß iſt
deutſch Lothringens Nationalität ungewiß

Und nun führt Crispi kurz aus wie Elſaß und Lothringen an Frank
reich kamen und ſchließt daraus daß die Willkür eines Fürſten und kein

nationaler Grund die Reichslande an Frankreich brachte Sieben
undzwanzig Jahre gehören ſie nun zum Deutſchen Reich und nichts be

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er war zu ſtolz um ſich von unverdientem Gelde er

nähren zu laſſen er war viel zu edel und rechtlich denkend
um dem blinden Zufall ſeine Exiſtenz verdanken zu wollen

Selbſt iſt der Mann Was er im Leben war und galt
wollte er nur ſich allein verdanken

Allerdings übertrieb er in dieſer Anſicht ein wenig Wie
man ſagte nahm er nur die allernothwendigſte Z von
den Eltern an lebte ſo ſolid und einfach wie ſeine unbemitteltſten
d und hielt ſich der Reſidenz mit ihrem koſtſpieligen
Hofleben mit Vorliebe fern

Der Herzog ſchien ganz andere Pläne betreffs ſeiner
Carriere zu haben und ſehr ungern gab er dem Geſuch
des jungen Grafen nach in der Abgeſchiedenheit der Wälder
ſeinen Dienſt verrichten zu dürfen

Als abermaliges Zeichen beſonderer Huld beförderte der
Landesherr ihn zum Oberförſter auf Leuenſtein einem Jagd
ſchloß des Herzogs romantiſch im Gebirge gelegen auf welchem
der hohe Herr öfters im Jahre weilte die verſchiedenen Jagden
abzuhalten

Graf WulffDietrich lebte dort in anſpruchsloſer und be
ſcheidener Weiſe nun völlig ſein eigener Herr und auf eigenen
Füßen ſtehend

Sein Weg führte ihn nur dann in die Reſidenz wenn
die Eltern ihn zu den hohen chriſtlichen Feſten zu Geburts
tagen oder ſonſtigen Feierlichkeiten einluden oder wenn er
Befehl bekam ſeiner Stellung als Jagdjunker gemäß am Hofe
Dienſt zu thun Welch ein Unterſchied zwiſchen Wulff Dietrich
und ſeinem Bruder Hartwig

Graf Rüdiger hatte ſeinen jüngſten Sohn bei den Dragonernwelche in der Reſideng ſtanden eintreten laſſen und ſo ſparſam

und anſpruchslos wie der künftige Majoratsherr von Niedeck
lebte ſo grenzenlos verwöhnt und unberechenbar war Hartwig

weiſt daß ſie ſich nicht wohi fühten
Jn Paris legt man Kränze an der

Statue Straßburgs nieder in Straßburg jubeln die Bürger dem Kaiſer
Wilhelm zu Jtalien ruhte nicht bis es die vom Wiener Kongreß ihm
aufgezwungenen Fürſten verjagt hatte Elſaß iſt ruhig weil es
nach Kriegsrecht zum alten Vaterlande zurückkehrte Die Pariſer Regierung

will es zurückhaben und hat für ihre Abſicht einen Bundesgenoſſen ge
funden Sicherlich hat der Zar für ſein Verſprechen eine Gegenleiſtung
verlangt Vor 90 Jahren hatte Frankreich nur zwei Feinde England und
Oeſterreich und Europa war in Napoleons Gewalt er konnte dem Zaren

vorſchlagen es mit ihm zu theilen Jetzt ſind die Rollen vertauſcht
Frankreich iſt iſolirt es mußte unter Aufopferung ſeiner Grundſätze Ruß
lands Freundſchaft erbetteln Aber das iſt nicht ſein größtes Unglück
Man darf vermuthen daß Verträge zu Rußlands Gunſten eine Gefahr
für Europas Freiheit bedeuten Aus allen dieſen Gründen folgt daß der
Zweibund als ein Produkt des unbefriedigten Ehrgeizes zum Kriege führen
wird Der Dreibund dagegen iſt ein Friedensbund Seine Mitglieder
haben nur zu erhalten was ſie beſitzen Der Zweibund gewährt keine
Sicherheit und Europa hat ihm gegenüber Recht zum Verdacht Frank
reich will die verlorenen Provinzen Rußland Konſtantinopel Man darf
nicht vergeſſen daß es nicht Rußlands Verdienſt war wenn im Jahre 1888
der Krieg nicht aushrach als Ferdinand von Coburg den Thron Bulgariens

beſtieg und ſtolz kann ich verſichern daß man damals die Jnitiative zum
friedlichen Ausgleich Jtalien verdankte Eine Hoffnung bleibt daß der
heutige Zweibund das gleiche Schickſal hat wie der von 1808 Der
Erfurter Vertrag kam nicht zur Ausführung und in weniger als drei
Jahren waren Napoleon und Alexander Feinde Der Apfel der Zwietracht
war damals die Herſtellung Polens Aber in der Politik lebt man nicht
von Hoffnungen Caveant eonsules

Crispi erblickt im Zweibund nichts als eine unnatürliche Ehe zwiſchen
der Demokratie und dem monarchiſchen Abſolutiemus welche keine Dauer
haben könne ſondern in die Brüche gehen müſſe Dennoch ſpricht Crispi
den wohl nicht ſtreng logiſch entwickelten Gedanken aus daß dieſer in ſich
haltloſe Zweibund eine die allgemeine enroväiſche Friedenspolitik ſtark ge

fährdende Tendenz verfolge ja eine unmittelbare Gefahr für Europas
Freiheit bedeute Wenn man nun auch Crispi darin Recht geben mag
daß dem Zweibund gegenüber Vorſicht geboten ſei ſo kann man ſich bei

ſeinen Ausführungen doch nicht des Eindruckes erwehren daß er zu ſchwarz
gemalt hat Der Zweibund behält ohne Zweifel ſein gewaltiges Gegen
gewicht am Dreibund und Frankreich wie Rußland wiſſen ſehr wohl daß
es verhängnißvoll iſt leichtſinnig die Kriegsfurie gegen Mächte zu ent
wickeln die für Fälle bis an den Kragen gewappnet ſind

Nach einer Meldung aus Rom findet die Veröffentlichung wegen
ihres ſcharfen Tones im Allgemeinen wenig Billigung man findet die
verletzenden Urtheile über Rußland und Frankreich unangebracht obſchon
nicht grundlos Das Auswärtige Amt iſt mißgeſtimmt und dürfte in
Paris und Petersburg betonen daß Crispi s Anſchauung und Standpunkt
gegenwärtig bedeutungslos ſei

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin unternahmen heute Morgen gemeinſam einen Spazierritt
und hörten um 11 Uhr einen Vortrag im aſtrophyſikaliſchen Obſer

Die Zulage welche er von den Eltern bezog war enorm undweil ulff Dietrich keinerlei Unterſtützung mehr von dem Vater

annahm ſo erzählte man ſich daß Hartwig auch noch den
Theil welcher für den Bruder ausgeſetzt geweſen gleich einem
nimmerſatten Moloch verſchlänge

Und trotzdem war er oft in Geldverlegenheit und benöthigt
die Hilfe der verblendeten Eltern gar manchmal privatim
anzurufen

Trotz ſeines Leichtſinnes erfreute ſich der junge Graf einer
gewiſſen Beliebtheit

Seine äußere ging war hübſch und elegant wenn
auch ſein rundes Geſicht mit dem dunklen gebrannten Schnurr
bärtchen etwas Puppenhaftes gegen die ſtolzen großen grad
linigen Züge des Bruders hatte

artwig war auch bedeutend kleiner wie WulffDietrich
deſſen hohe ſchlanke Geſtalt mit der imponirend ruhigen Hal
tung die meiſten Herren noch um eines Hauptes Länge über
ragte8Harwig beſaß alle geſellſchaftlichen Talente welche dem

zukünftigen Majoratsherrn abgingen er verſtand es zu amü
ſiren er machte ungezählten Damen die Cour er
wettete und trank mit den Kameraden er ſagte den verheiratheten
Damen die verwegenſten Elogen zahlte verſchwenderiſche
Summen für alle Suppenvereine Kranken Waiſen und
Armenhäuſer welche die unverheiratheten älteren Damen leiteten

er arrangirte alle Partien Kaſinofeſte Theateraufführungen
und Lawn tennisSchlachten welche Mütter und Töchter von
ihm verlangten und ſo war es ſelbſtverſtändlich daß er eine
hervorragende Rolle in der Geſellſchaft ſpielte und unbeſtritten
als Löwe des Tages in den Salons herrſchte

Das Weihnachtsfeſt ſtand vor der Thür
Ueber den glitzernden Fahrweg welcher vor dem ſtrahlend

erleuchteten Portal der Villa Caſabella mündete rollte die
Equipage welche Graf Wulff Dietrich von der Bahn ab
geholt hatte
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Hrn und Herlag von W Kutſchöag in Halle a G

vatorium zu Potsdam Heute Nachmittag begab ſich der Kaiſer zur Jagd

nach Liebenberg Vorher hatte derſelbe in Berlin dem Reichskanzler
einen längeren Beſuch abgeſtattet

lautet daß dieſelbe doch ſchon im Frühjahr ſtattfinden ſoll Es wird laut
Meldung aus Konſtantinopel türkiſcherſeits die Entfaltung eines ganz
außerordentlichen Pompes bei dieſer Gelegenheit in Ausſicht geſtellt Jn
dortigen Hofkreiſen verlautet daß eine Einladung nach Konſtantinopel
ſogleich nach der definitiven Anzeige der Jeruſalemer Reiſe erfolgen wird
und man hofft daß dieſer Einladung Folge geleiſtet werden wird

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland reiſten heute
Vormittag 10 Uhr von Darmſtadt ab Der Großherzog und die Groß
herzogin von Heſſen ihnen das Geleit zum Bahnhofe wo die übrigen
Fürſtlichkeiten ſich ebenfalls eingefünden hatten Das Kaiſerpaar reiſte
über Halle Poſen Thorn Eydtkuhnen Jn Eiſenach wurde daſſelbe vom
Großherzog und Erbgroßherzog von Sachſen Weimar begrüßt Die
leidige Angelegenheit mit dem badiſchen Hofe ſoll wie bereits erwähnt
in durchaus befriedigender Weiſe durch beiderſeitige ſchriftliche Aufklärung
ausgeglichen ſein Eine Aufklärung in dem offiziellen Organ der Darm
ſtädter Zeitung hat man ſchließlich für überflüſſig gehalten da ja die
Hauptſache die Verſtändigung mit dem badiſchen Hofe auf direktem Wege
erzielt ſei Hoffentlich iſt auf keiner Seite auch nur die geringſte Miß
ſtimmung zurückgeblieben

S om Staatsſekretär Grafen Poſadowsky iſt auf eine
Eingabe des deutſchen Verbandes kaufmänniſcher Vereine an das

Reichsamt des Jnnern wegen Herbeiführung einer einheitlicheren Hand
habung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe dem Vorſtande er
widert worden daß nach den Ergebniſſen von Verhandlungen die das
Reichsamt des Jnnern im Herbſt 1895 auf Antrag des genannten Ver
bandes mit dem preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe ge
pflogen hat keine Veranlaſſung zu erneuten Schritten in dieſer Angelegen

t vorliege Jnſoweit Mißſtände namentlich in den Grenzbezirken vor
anden ſeien müſſe den betheiligten gewerblichen Kreiſen anheimgegeben

werden ſich an die zuſtändigen Regierungen zu wenden
Der Entwurf einer Militärſtrafprozeßordnung wird

nachdem der Bundesrath die Plenarſitzungen wieder aufgenommen hat
demnächſt zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen Damit iſt die
Vorlage des Entwurfs an den Reichstag geſichert

Ueber die Beſchränkung der Annahme von Poſteleven,
worüber bereits berichtet worden theilt die D Verkehrs Ztg noch mit
daß im e 1898 nur die Bewerber angenommen werden dürfen denen
bereits e beſtimmte Zuſicherung auf Annahme gemacht worden
iſt Die Oberpoſtdirektionen dürfen jedoch die bisher zugelaſſene Zahl der
ſelbſtändig anzunehmenden Eleven nicht überſchreiten und auch für die
im laufenden oder im nächſten Jahre ſollen Zuſagen auf Annahme von
Eleven nicht mehr gemacht werden

Oem Lippeſchen Landtag iſt ein Geſetz betreffend die Thron
folge und Regentſchaft zugegangen Aus der Vorlage geht hervor
daß die gräfliche Linie Lippe Bieſterfeld folgende thronberechtigte Mitglieder
hat 1 den Grafregenten 2 deſſen Söhne 3 deſſen Brüder 4 die
männlichen Nachkommen der Vorgenannten aus deren zur Zeit beſtehenden
und ans allen künftigen auf Grund dieſes Geſetzes ſanktionirten Eben
8 14 handelt von der Santion der Ehen Hierzu gehört die Einwilligung
des Familienoberhauptes und die Erklärung daß die Ehe ſtandesgemäß iſt

Ueber das Ergebniß der Berathungen im Reichspoſt
amt mit Vertretern des Handels und der Landwirthſchaft wird gemeldet
daß die Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe auf 20 Gramm
einſtimmig als dringendes Bedürfniß anerkannt wurde Der Meiſtbetra
der Poſtanweiſungen ſoll vorausſichtlich vom 1 Januar 1899 ab au
600 Mark erhöht werden Ueber eine Ermäßigung der Poſtanweiſungsebühr für kleinere Beträge waren die Anſichten angeſichts des erhebüchen

ortoausfalls ſehr getheilt Auch die Erörterungen über die Herabſetzung
der Gebühr für Stadtbriefe hatte kein abſchließendes Ergebniß Ueber die
Schalterdienſtſtunden gingen die Meinungen weit auseinander Eine ein
heitliche Regelung für das Reichspoſtgebiet dürfte kaum ſtattfinden Di
Poſtanweiſungsformulare ſollen demnächſt behufs ſchnellerer Abfertigung

Ohne auf die Hilfe der Dienerſchaft zu warten ſtieß der
junge Oberförſter ſelbſt den Schlag zurück und ſprang auf die
ſpiegelnden Moſaikflieſen nieder

Er ſtach wunderlich gegen ſeine prächtige Umgebung ab
als er in dem einfachen grauen Jagdcivil die goldgegitterte
Treppe emporſtieg aber die Diener verneigten ſich ſo reſpekt
voll vor ihm wie vor einem Manne welchem man nicht nur
Ehre anthun muß ſondern welchem man auch gern alle Ehre
erweiſt Die Gräfin trat ihm mit phraſenhaftem Willkommen

gen und Graf Rüdiger umarmte ihn voll gönnerhaften
Wohlwollens nur Hartwig blieb ungenirt in dem bequemen
Seſſel liegen breitete die Arme weit aus und ſang mit viel
Stimme und wenig Melodie Max ſchieß nicht ich bin
die weiße Taube ein kleiner Scherz für den gräflichen
Jagdburſch welcher Gräfin Mutter außerordentlich amüſirte

Ja lieber Wulff der arrogante kleine Schlingel da kann
es Dir immer noch nicht recht verzeihen daß Du in die ſimple
Jägerjoppe geſchlüpft biſt lachte ſie und fügte ein
wenig ſchmollend hinzu ebenſo wie es Deiner eitlen Mutter
ſtets von neuem einen Stich ins Herz giebt wenn ſie ihren
Aelteſten ſo ſchmucklos gekleidet daher kommen ſieht

Hm Ein Ordensſtern und Treſſenhut die ſind gar
ſchön die ſind gar gut intonirte der Dragoner aber
mals dem Bruder die Hand ſchüttelnd und alsdann in Proſa
fortfahrend Jch verwahre mich gegen Deine Anſchuldigung
Mama unſer theurer Freiſchütz iſt ein durchaus ſchmucker Burſch
welcher ſogar den Ordensſtern aufweiſen kann Was willſt
Du Sein Civil hat tadelloſen Schnitt verkaffert iſt
Wulff Dietrich nicht in ſeiner Einſamkeit ſondern trotz dieſem

Grau in Grau ſo pſchütt daß ich morgen Vormittag öffent
lich mit ihm ſpazieren gehen will

Grau in Grau das iſt es ja ſeufzte Gräfin Melanie
und ſchmiegte ſich vorwurfsvoll an den Arm ihres Großen

ihre elegante Toilette in allen Seidenfalten rauſchte
e Goldlilienduft jeder Spitze und Bandſchleife zu entſchweben

ſchien

nzeiger

Bezüglich der Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem ver
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Seite Sonntagdes Publikums mit angehängtem Quittungsformular für den Abſender
verſehen werden Auch eine weitere Ausdehnung des Fernſprechverkehrs
auf das platte Land fand allgemeine Zuſtimmung Eine Erleichterungdes Bahnpoſtverkehrs derart daß Duichahen und Waarenproben auch

mit Schnellzügen befördert werden ſöllen wurde gutgeheißen
Die Berliner Getreidehändler haben in einer heutigen

Sitzung die Th e an den Berathun
miniſter hieſige Kaufleute für den 4 November er hatte gegen
die alleinige Stimme des Herrn der ſchon vor einigen Tagen vom ls
miniſter empfangen wurde abgelehnt Man halte nach den Erfa en
die man im Landeshauſe unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten v Achen
bach gemacht hat jede Verhandlung mit den Agrariern für unerſprießlich
und glaubt auch nicht daß daran der Umſtand daß nunmehr der Miniſter
ſelbſt die Berathungen leiten würde etwas ändern kann

Eine große anarchiſtiſche Demonſtration iſt für den
11 November die Zehnjahrfeier der in Chicago hingerichteten Ge
noſſen geplant in der Volksverſammlung wird die Anarchiſtin Agnes
Reinhold ſprechen

Halberſtadt 29 Oktober Bei der heute hierſelbſt vollzogenen
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle des en
Stadtraths Dr Weber Charlottendurg für den Wahlkreis m
HalberſtadtWernigerode erhielt der nationalliberale Kandidat Fabrikbeſitzer
Walter Wiersdorff Wegeleben 227 und der Landgerichtsrath Strube
zu Holberſtadt konſ ſ56 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Köin 29 Oktober Da die Beſſerung im Befinden des Kardinal
Erzbiſchofs Krementz nicht angehalten hat wird der Kardinal heute
Nachmittag auf ſeinen Wunſch die Sterbeſakramente empfangen Das
Domkapitel und der Stadtpfarrklerus begeben ſich zu dieſem Zwecke heute
Nachmittag in Prozeſſion vom Dom zum erzbiſchöflichen Palais

Frankfurt a 29 Oktober Eine hieſige Lehrerin welcher
aus Anlaß ihrer Verheirathung ſeitens der Stadt mit Genehmigung
der Regierung ihre Stellung gekündigt wurde beſchritt den Weg der
Klage und erſtritt ein obſiegendes Urtheil weil der Anſtellungsvertrag
keine bezügliche Klauſel enthielt

München 29 Oktober Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
haben zum Militäretat folgenden Antrag eingebracht Die Kammer
wolle befchließen das Kriegsminiſterium zu erſuchen bei Vorlegung des
nächſten Militäretats eine Berechnung der Geſammtkoſten der jüngſten
großen Manöver mitzutheilen

Karlsrnhe 29 Oktober Nach dem nunmehr vorliegenden
Geſammtergebniß der Wahlen wird ſich die zweite Kammer wie
folgt zuſammenſetzen 27 Nationalliberale 21 Centrum 5 Sozialdemo
fraten 5 Demokraten 2 Konſervative 2 Antiſemiten 1 Freiſinniger

OeſterreichUngarn
Wien 29 Oktober Die geſtern Abend begonnene und durch die

ganze Nacht bis zum heutigen Abend fortgeſetzte Sitzung des Abge
ördneten hauſes iſt zweifellos in der Geſchichte des Parlamentarismus
ohne Beiſpiel Wohl hat es ſchon Sitzungen von mehrtägiger Dauer

gegeben aber noch nie geſchah es daß ein einziger Redner zwölf
Stunden lang in einem Zuge ſprach wie es heute Nacht der
deutſche Abgeordnete Lecher gethan hat und noch nie dageweſen ſind
die Zwiſchenfälle die ſich in der Nacht und heute früh im Parlaments
ſaal en haben Mit verzweifelter Entſchloſſenheit wehrte ſich die
deutſche Linke gegen die von der Rechten beſchloſſene Erledigung der erſten
Leſung des Ausgleichsproviſoriums und es wäre ebenſo kleinlich
wie ungerecht an den en die ihr Widerſtand zeitweilig angenommen
hat mit vornehmthueriſchem Naſenrlimpfen herumzumäkeln Die ſlaviſch
regktionäre Mehrheit will die Deutſchen unter cyniſcher Durchbrechung
der parlamentariſchen Geſchäftsordnung vergewaltigen da iſt es natürlich
daß die Deutſchen mit äußerſten Mitteln antworten Der deutſchen
Sprache wäre wenig gedient und die deutſchöſterreichiſchen Wählerſchaften
würden es ihren Abgeordneten üblen Dank wiſſen wenn dieſe in Schön
heit ſterben das heißt mit ſanfter Abwehr der rohen Gewalt begegnen
wollten um bei den Aeſthetikern in der Politik keinen Anſtoß zu er
regen Es wäre das um ſo verfehlter als erfahrungsgemäß ge
rade in Oeſterreich nur das Volk etwas gilt das feſte um ſich haut
Es gebricht uns an Raum von den aufregenden Skandalſcenen die ſichfortwährend ereigneten und den wüſten r von rechts und
links erfolgten hier Notiz zu nehmen Ohrenzerreißendes Lärmen und
Trommeln durchdröhnte minutenlang das Haus und übertönte die Worte
der Redner Die Rede Lechers der als erſter gegen das Ausgleichs
proviſorium ſprach erregt ungeheures Aufſehen ſie war phyſiſch eine
übermenſchliche Leiſtung dabei formvollendet und behandelte ſachlich das
ganze Ausgleichswerk Seine ganze Erholung beſtand in drei Pauſen zu
je zehn Minuten Als die Morgenſtunden anrückten wurden ihm weitere
Pauſen von den beiden Vicepräſidenten die im Vorſitz abwechſelten ver
weigert Er bekam von ſeinen Freunden fortwährend erfriſchende Getränke
zumeiſt Kaffee in den Saal Er ſtand nach zwölfſtündiger Rede un

ebeugt da trotzdem daß er ſich nicht einmal hatte niederſetzen dürfen
Die Linke harrte mit ihm aus und brach von Zeit zu Zeit in längere
Beifallsſalven aus um ihm dadurch Unterbrechung zu verſchaffen Daſich das Haus ſchließlich bei dem entſtandenen Sdmut und Staub

ſowie der Siedehiße nicht mehr in repräſentationsfähigem Zu
ſtande befand wurde mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
Die Sitzun wurde nachdem ſie 27 Stunden e hatte auf
Antrag geſchloſſen Während derſelben hatten die Abgeordneten gruppen
weife abwechſelnd theils ſitzend auf ihren Bänken theils auf den Leder
ſißen in den Wandelgängen und im großen Warteſaal geſchlafen
Andere Abgeordnete hatten ſich Karten holen laſſen und machten im
Reſtaurant oder in den Wandelgängen ein Spielchen Wieder Andere
lagen der n ob Ueberhaupt ging es vielfach recht gemüth
lich m Badeni ward Mittags vom Kaiſer empfangen was der
polniſche Miniſterpräſident in der Audienz zu berichten gehabt hat dürfte
nicht ſehr hoffunngsvoll geklungen haben Nach der gewaltigen Leiſtung

Mein ſchöner ſtattlicher Junge verkriecht ſich in ein
Fledermausfell während er in blitzender Uniform ein Gott
unter Sterblichen ſein würde

O EKitelkeit Dein Name iſt Mutter
Wulff Dietrich küßte die diamantglitzernden Fingerchen

der noch immer ſehr jugendlichen Mama Wie ſchade daß
das Schöne mit dem Nützlichen ſo ſelten Hand in Hand geht
ſetzte er lächelnd hinzu Als Offizier würde ich Euch jetzt
noch ebenſo viel ſchweres Geld koſter wie der blaue Apoll
dort welcher ſeine Götterherrlichkeit recht theuner bezahlen
wuß als Jägermaxel brauch ich Euch aber nicht niehr zur
Laſt zu fallen ſondern verdiene ſelber genug

Um Weib und Kind exrnähren zu können bravo dasklingt unendlich ehrbar und bieder z herzerfreulich wie das

Lied vom braven Mann amüſirte ſich Hartwig die ſilbernenSporen melodiſch zuſammenklingend Aber wie das Lied eines

känftigen Majoratsherrn und reichſten Groß Grundbeſitzers
klingt es nicht Teufel ja es iſt ein rechter Mißgriff
des Schickſals daß es nicht mich zum Aelteſten von uns
beiden gemacht hat

Wulff Dietrich hatte zwiſchen ſeinen Eltern Platz genommen
Er zuckte in ſeiner ruhigen Weiſe die Achſeln Vorläufig
hat uns das Schickſal alle beide noch nicht zum Majoratsherrn
gemacht weder Dich noch mich

Schallendes Gelächter Menſchl l Wulff glaubſt
OHu etwa jetzt noch daß ſich Tante Johanna die Bucklige mit
Kinderkrankheiten abgeben wird

Nein aber trotzdem rechne ich nicht eher mit einer Möglich
keit als bis ſie zur Thatſache geworden iſt

Das möchte doch unpraktiſch ſein ſchüttelte Graf
Rüdiger den Kopf und hatte ich Dir im Gegentheil eine
ganz andere Rolle in dieſein Erbfolgekrieg zugedacht

So und welche
Du mußt Dir bei Zeiten jetzt ſo ſchnell wie
i nen Verbündeten ſichern welcher Dir den Sieg

in Fluß zu gerathengen wozu der Handels et de Gegenſtand

der Obſtruktion erſcheint es denn doch noch ſehr zweifelhaft ob Badenimit Hilfe der Rechten ſein Ausgleichspri ium l dicchorhet

W

en mine be
R merſi g war dieda S ator Ranc

29 Zeeh Dreyfus

verſicherte Senator Scheurer Keſtner ure eine Denkſchrift
übergeben in der er die Unſchuld von Dreyfus nachweiſt Scheurer
Keſtner war ſelbſt im Senate erſchienen doch kann die Verſicherung
Ranes nicht bezweifelt werden Scheurer beſitzt Beweiſe daß gegen

n re e r Alle Zeitungenen ſich mit ung eit bezweifeln die Unſchuld von Dreyfus dec wirr di Reviſion vermieden werden können Die
etzpreſſe proteſtirt gegen die Reviſion Der Miniſterrath bangigre

geſtern Abend mit dieſer Angelegenheit Der Kriegsminiſter Billot
erklärte ſich bereit die Wiederau des Prozeſſes gegen Dreyfus an
zuordnen falls die Beweiſe Scheurers ſtichhaltig ſeien Vorläufig halte
er jedoch einen Jrrthum Scheurers für wahrſcheinlicher als einen Jrrthum
des Kriegsgericht Senator Scheurer iſt ein reicher lothringiſcher Grundbeſitzer deſſen Patriotismus über jeden Zweifel erhaben ſein
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Aus der Umgebnnug
Merſeburg 29 Oktober Vermißt Der 76fährige Privatier

Chriſtfried Thiemann von hier iſt am 20 ds Mts von ſeinem alltäg
lichen Spaziergange nicht wieder zurückgekehrt und alle Nachforſchungen
nach ſeinem Verbleibe waren bisher ohne Erfolg Bekleidet iſt Th mit
blauem Jacket Anzug braunem Filzhut ziemlich neuen Stiefeletten er
führte einen h Spazierſtock bei ſich

Hettſtedt 29 Oktober Diebſtahl Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl iſt in hieſiger Stadt ausgeführt worden Die Diebe haben den
SchaufenſterRollladen des Uhrmachers Merting in die Höhe gehoben
die Fenſter zertrümmert und 115 werthvolle Herren und Damenuhren
darunter 15 goldene Damenuhren ſowie Ketten entwendet Von den
Einbrechern fehlt jede Spur

r Hettſtedt 29 Oktober Augenverletzung Der 7jährige
Sohn Fritz des Handelsmannes Kölber köpfte mit einem ſcharfen Meſſer
Baumzacken ab Hierbei rutſchte er unglücklicherweiſe ab und ſtieß ſich
das Meſſer ſo tief ins linke Auge daß deſſen Erhaltung ſehr zweifelhaft
erſcheint Er wurde in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Bernsdorf 28 Oktober Ueberfahren Der Knecht Wilhelm
Mangold kam beim Sandfahren durch eigene Unvorſichtigkeit mit dem
rechten Fuße unter ein Rad des ſchwerbeladenen Wagens erlitt eine
Zerquetſchung zweier Zehen ſowie eine Verrenkung des Fußes und wurde
in die Klinik gebracht

Gröbzig 29 Oktober Einbrecher ſtatteten in vergangener
Nacht dem Chef unſerer Polizei Herrn Bürgermeiſter Bieler einen Be
ſuch ab Die Langfinger erbrachen von der Straße aus mit einer Brech
ſtange einen Fenſterladen drückten die Fenſterſcheibe die vorher mit einer
klebrigen Maſſe beſtrichen war ein und ſtiegen in das Zimmer wo ſie
aus einem Schranke den ſie ebenfalls erbrachen eine Summe baagren
Geldes entwendeten die übrigen im Schränke befindlichen Werthſachen
aber unberührt ließen

Ir Eisleben 29 Oktober Erderſchütterung Heute Abend
81,7 Uhr fand eine aus mehreren Stößen beſtehende ſtarke Erderſchütterung
ſtatt Dieſelbe wurde was bis jetzt nicht der Fall war auch in der
Königs Heſſe und Verbindungsſtraße in ihrer ganzen Heftigkeit verſpürt

r Mansfeld 29 Oktober Unfall Die verehelichte Auguſte
Schwerdtfeger trat auf der friſch geſcheuerten Treppe auf einen liegen
gebliebenen Seifenreſt glitt aus und ſtürzte infolge deſſen die Treppe
herab Sie erlitt dadurch einen Splitterbruch des linken Unterſchenkels
der ihre Aufnahme in die Halle ſche Klinik nöthig machte

Bad Köſen 29 Oktober Ermittelter Einbrecher Ver
ſchiedene Merkmale bei dem Schuſterſchen Einbruche ließen darauf ſchließen
daß die Thäter in der Gegend von Apolda zu ſuchen ſeien auf Ver
anlaſſung der hieſigen Polizei ward daher bei einem Verdächtigen dem
27 jährigen Arbeiter Juſt in Apolda Hausſuchung gethan und wirklich
fand man bei ihm verſchiedene aus dem Diebſtahle herrührende Sachen
u a ein Portemonnaie eine Cigarrentaſche und Cigarrenſpitze Waaren
allerdings Hicht Juſt wurde in Haft genommen um durch ihn ſeine
Mitthäter zu ermitteln

Delitzſch 29 Oktober
verübten geſtern Abend in der 10 Stunde mehrere anſcheinend betrunkene

Brauer der Männel ſchen Brauerei dadurch daß ſie ein ſtarkes Seil in
der Bitterfelder Straße quer über deu Weg legten und die Paſſanten zu
Fall brachten Auch über die gerade aus der Fortbildungsſchule kommenden
jungen Leute fielen ſie her und bearbeiteten dieſelben mit Knütteln und
dem Seil Die Schüler flüchteten in ihrer Angſt in die nahegelegenen
Wohnhäuſer die Rowdies hinter ihnen her wobei ſie einem Tiſchter
lehrling über den Kopf ſchlugen Aber auch ein Hausbeſitzer der bis
dahin ahnungslos vor der Thür ſeines Hauſes geſtanden in welches auch
einige Lehrlinge geflüchtet waren erhielt ehe er ſich in s Haus zurückziehenkonnte mehrere derbe Schläge über den Kopf daß ihm Hören und Sehen

verging DHurch das laute Hülferufen und Schreien der in die Stadt
Geflüchteten erſchien bald Polizei bei deren Anblick ſich die Patrone zu
rückzogen Hierbei ſchlugen ſie nachdem ſie die Laternen ausgelöſcht
einen jungen Mann der aus der Turnhalle kam über den Kopf Hierauf
würden die Burſchen von einer großen Menſchenmenge verfolgt es gelang
den Erſteren aber ſich in die Brauerei zu flüchten Später hielten die
Patrone noch einen nach Bitterfeld fahrenden Laſtwagen an und ſchlugen
auf den Knecht und Zdie Pferde los Die Unterſuchung iſt bereits ein

geleitet
Mord Ueber die Blutthat in HinterAltenburg 29 Oktober

uhlmannsdorf wird noch Folgendes berichtet Die Ermordete hatte dem
e Jch verſtehe Dich ncht Papa

Hartwig ſtieß den Vater kichernd an Die Leute in der
Provinz ſind viel zu harmlös um auf ſolche Spitzfindi keiten
zu reägiten wenn da nicht der Brauütbitter mit dem trauß
in der Hand an die Thür klopft und ſein Verschen ſtainmelt
wiſſen ſie nicht was von ihnen verlangt wird WulffDietrich
achte Ach Heirathsprojekte Hu ich dächte die Ma
joratsherren von Niedeck wurden nicht lange um ihren Ge
ſchmack gefragt Ganz recht die ſechzehn Ahnen werden
inimer rarer hier zu Land und kannſt Du faktiſch von kokoſſalem
Glück reden daß die Einzige welche Deine Zuklluftige werden
kann ein junges reizendes Mädchen ohne Buckel oder Blatter
narben iſt

Meine Zukünftige gräßlich von einem wildfremden
Weſen derart ſprechen zu köunen Jch kenne bis jetzt keine
junge Dame welche ich x Gräfin Niedeck machen inbchte

Um ſo beſſer daß Dein Vater Deiner Unentſchloſſenhett
zu Hilfe gekommen iſt Hartwig drehte die Daumen um
einander und recitirte

Dann kotnnit mein Sohn Wulff Dieterich
Und macht zu ſeiner Gräfin Dich

Ach ſo der Heirathsantrag wekchen Papa dem Wickel
kinde Pia machte Hat das blonde Kind wirklich geduldig
auf den verſchriebenen Freier gewartet

Das verſteht ſich Pig weiß wohl was ſie dem Geſchlecht
der Niedeck ſhuwig iſt Und wie glücklich fich das trifft
Jhr Bater cher doch ſeit Jahren nach R verſetzt war
hat jetzt als Oberſtlieutenänt den Abſchied genommen wie
man ſagt qus Geſundheitsrückſichten und zieht fich nun
in das Haus ſeiner Väter zurütk Pia lebt immer noch bei
dem Vormund ehemals in Paris jetzt im Haag Auf Wunfch
des Vaters aber ſoll ſie dieſen Winter nach Hauſe kommen
um die hieſige Saifon zu verſchönern Ich kobte die Abſicht
ſehr ja ich geſtehe ehrlich ein daß ich darauf ngen

habe denn es wird e Zeit daß Jhr Euch kennenr
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lernt Pia wird nicht junger und bei ihrer
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Auftrage ihrer Dienſtherrſchaft gemäß kurz nach 6 Uhr Bier in der Werner
ſchen Reſtauration geholt von r Bewohnern ſind wohl einige Schreie
vernommen worden doch konnte Niemand ahnen i i
und zu der frühen Abendſtunde eine ſolche Blutthat
konnte Ein Raſirmeſſer wurde ganz in der Nähe der

it ebenfalls bei Gutsbeſitzer
die Ermordete trotz ihres

jugendlichen Alters mit Liebesanträgen v welche von dem Mädchen
zurückgewieſen worden waren Deshalb lenkte ſich der Ver leich

en den Schweizer der bis Sonnabend beim Gutsbeſitzer Mehlhorn
ßdorf in Stell ſeit dieſer Zeit aber ſtellenlos war ittwoch früh

ſtellte ſich der Schw dem Gemeindevorſteher Käſtner in Gößdorf

efunden e rege Wirte Ngeent daß das Meſſer einems e e ken v Scheche

mit dem Bemerken daß er eine Mordthat begangen habe
r Erfurt 28 Oktober Radlerpech Der Schüler Emil Sunder

hoff fuhr beim Radeln in der Dunkelheit gegen einen Steinhaufen Der
Stoß war ſo tig daß S kopfüber auf die ſcharfkantigen Steine ſtürzte
und einen Bruch des Naſenbeines erhebliche Verletzungen der Stirn und
des Oberkiefers ſowie Verſtauchung des linken Armes erlitt Der Ver
letzte wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Lutherfeſtſpiel
Die Aufführungen des Devrient ſchen Lutherfeſtſpieles beginnen heute

Sonnabend Abend im Saale des Prinz Carl nachdem ſeit Wochen
mit unermüdlichem Fleiße an der Einübung des Stückes gearbeitet iſt
Ueberall wo daſſelbe bisher dem evangeliſchen Volke dargeboten wurde
hat es die Geiſter mächtig ergriffen und tief bewegt Und ſo wird es
nach dem Verlaufe der geſtrigen Generalprobe auch in unſerer Stadt
werden Gerade in dieſer Zeit der Gedenktage an die Reformation wird
das Werk in Halle das als der Erbin der Wittenberger Univerſität als
alte Pflegſtätte evangeliſcher Wahrheit und Freiheit ſeinen Luther zu ehren
weiß zu einer deutlichen Entgegnung der evangeliſchen Bürgerſchaft auf
die letzten unwahren und ungerechten Angriffe auf Luther werden die
Bürgerſchaft wird zu erkennen geben daß ſie nicht ewillt iſt ſich ihr
evangeliſches Recht kränken zu laſſen Das Stück giebt in ſieben Ab
theilungen ein ebenſo herrliches wie hiſtoriſch wahrheitsgetreues Charakter
bild des großen Reformators Jn glänzenden eindrucksvollen Bildern
von immer ſteigender Wirkung wird dem Zuſchauer Luther vorgeführt
wie er zuerſt als Magiſter der Philoſphie dann als geweihter
Prieſter und Kloſterbruder nach Erkenntniß ringt wie er in
Wittenberg die Theſen an die Thür der Schloßkirche ſchlägt und ſpäter
auf dem Reichstage zu Worms vor Kaiſer und den Fürſten des Reiches
ſowie den Großen der Kirche ſeine Schriften gegenüber dem Offizial des
Biſchofs von Trier dem Dr Johann Eck vertheidigt Hierauf lernen wir
Luther als Junker Jörg auf der Wartbur kennen um dann in das
Kloſter Nimtſchen geführt zu werden wo Luthers Schriften Eingang ge
funden haben und Katharina v Bora ſowie eine Anzahl anderer Nonnen
hingeriſſen von der Wahrheit und Macht der Lehren Luthers ſich ent
ſchließen die Feſſeln zu brechen und aus dem Kloſter zu fliehen Weiter
wird der Verſpruch des Reformators mit der ehemaligen Nonne Katharina
v Bora und endlich ein anheimelndes ſchönes milienbild Luthers letzte
Weihnacht vorgeführt Das Stück wird dargeſtellt von 240 Einwohnern
und Studirenden der Univerſität Halle unter Mitwirkung des e
lichen Hofſchauſpielers Herrn Hugo Edward aus Darmſtadt Lüther
und Frau Dr Hauſer urska Berlin Katharina v Bora Durch den
großen Aufwand an Perſonen und Mitteln wird ein durchgreifender Erf
erzielt zumal Alle mit hingebendem Eifer ihr ganzes Können in den Dien
der guten Sache ſtellen und Herr Hofſchauſpieler Edward welcher das
Spiel leitet durch großes Geſchick Sorgfalt und gewiſſenhaften Fleißnicht weniger aber auch durch ſeinen prächtigen Luther alle Darſteller zu

begeiſtern und fortzureißen weiß Das Werk wird ſoviel die geſtrige
Probe erkennen ließ von vornherein in abgerundetem außerordentlich
wirkungsvollen Spiel zur Darſtellung gelangen ſodaß der Zuſchauer die
Reformation nicht nur in einzelnen Bildern vor ſich vorüberziehen ſieht
ſondern er dieſe für die Entwickelung unſeres Volkes und Vaterlandes ſo
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bedeutſame bewegte Zeit gleichſam mit erlebt Die dem Lutherfeſtſpielverein
zu Jena gehörigen Koſtüme und Dekorationen entſprechen genau
jenigen der Reformationszeit ebenſo haben diejenigen Damen welche ſich
eigene Koſtüme beſchafften ſich ſtreng an die Moden der damaligen
geit gehalten ſodaß namentlich in den Scenen wo die Dar
feller in großer Zahl auftreten maleriſche Gruppen von farben
prächtiger Schönheit vor den Blicken vorüberziehen Aber auch
da wo nur einfache äußere Mittel zur Entfaltung gelangen wirkt das
ergreifende Spiel wahrhaft erbauend Der Geſaminteindrück wird durch
die der Handlung angepaßte Muſik welche von der Halleſchen Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektors Friedemann in gewohnter
muſtergiltiger Weiſe ausgeführt wird noch erhöht Auch der Chor der
Mönche Halleſche Liedertafel und Stadtſingechor ſowie der Chor der
Nonnen tragen zur Verſchönerung des Stückes bei Die a
dauert reichlich vier Stunden aber über die Länge des Stückes wir
Niemand klagen vielmehr wächſt von Stufe zu Stufe die innere Theil
nahme an der Handlung und das Spiel hinterläßt wohl Jedem den
Eindruck daß ſein Leben eine Weihe erhalten hat Wir können unſeren
Leſern einen Beſuch der Vorſtellungen nur dringend empfehlen in der
Ueberzeugung daß die Zuſchauer nicht nur in jeder Weiſe befriedigt
werden ſondern auch Segen empfangen Das Comité und auch Herr
gari Edward welche mit viel Mühe u Arbeit es P

rachten daß wir das Devrient ſche Lutberfenpe kennen zu lernen Ge
legenheit haben dürfte bei Spielern und Hörern lebhafte und dankbare
Anerkennung für den großartigen Erfolg ihrer Bemühungen finden
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dürften ſich wohl auch Freier für ein armes Mädchen finden
Du haſt aber keine andere Wahl wie dieſe kleine Nördlingen
und darum iſt es gut wenn dem ehemals ſchriftlich gemachten
Antrag nun baldmöglichſt der mündliche folgt

Vulff Dietrich preßte die Lippen zuſammen und blickte ſtarr

vor ſich nieder
Jch laſſe mir durch das elende Erbe nun und nimmer

mein Lebensglück zerſtören ſagte er ernſt und ich gebe
Dir mein heiliges Wort wenn Fräulein von ringe nicht
nach meinem Geſchmack iſt wenn ich ſie nicht lieben kann
werde ich ſie nun und nimmermehr heirgthen Athemloſe Stille

Und das Majorat
Das werde ich als Junggeſelle Abernehmen und es Hartwig

freiſtellen durch eine entſprechende Heirath ſeinen Sohn zu
meinem Erben zu machen

Graf Rüdiger lächelte ſo ſpöttiſch wie immer und ſchnitt
eine ſehr erregte Einmiſchung ſeiner Gemahlin durch die Worte
ab Gut Du biſt Dein eigener Herr und kannſt handeln wie
Du willſt Jch denke aber Pia wird Dein Fiſchblut auf jeden
Fall in Wallung bringen und Du wirſt die Genugthuung
haben Deinen Ruf als felſenfeſter Ehrenmann nicht im mindeſten

durch eine unmoraliſche Vernunftsheirath zu gefährden
Er ſchwieg und wandte ſich nach der Thüre in welcher ein
Dieuer erſchien das Souper zu melden

Wulff Dietrich hot auf einen Wink des Grafen der Mutter
höflich den Arm und führte ſie ſchweigend durch die eng
Flucht der Salons nach dem Speiſeſgal Mehr wie je empfan
er es ein Fremder in ſeinem Vaterhaus geworden zu ſein

Fortfetznng ſolgt
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Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag 2 November er Nachmittags 5 Uhr im
emer Vorher 48/ Uhr Lokalbeſichtigung der Oſtſeite des

atzes
Tagesordnung

Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung einer neuen Bauflucht
linie für die Oſtſeite des Marktplatzes
Desgl über die beantragte Aufhebung der Harrachſtraße
Genehmigung des Projektes zum Neubau einer eiſernen Brücke
über die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und Mittelbewilligung

1

3

8

hierzu
Preisfeſtſtellung für eine von der Kinderbewahranſtalt Adelheits
u wer Victoriaplatze entfallende Parzelle behufs Auflaſſung

erſelben
Verkauf von ſtädtiſchem ehemaligen Gartenland im nordweſtlichen
Bebauungsplane an mehrere Anlieger

4

b

Durchreiſe Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland reiſten
eſtern Abend um Uhr mittels Sonderzuges durch unſeren Bahnhof

Kaiſer ſchlug auf hieſiger Station die Vorhänge ſeines Salonwagens
zurück und blieb an am Fenſter ſichtbar

Heraldiſche Ansſtellung Die von vielen Seiten gewünſchte
und in Ausſicht genommene Verlängerung der Ausſtellung um eine Woche
kann nicht ſtattfinden weil einestheils eine Anzahl der Ausſtellungsgegen
ſtände jetzt ſchon zurückgeſchickt werden muß andererſeits auch die Mehr
koſten für den Kunſtgewerbe Verein zu erhebliche ſein würden

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt
Sonntag Nachmittag 83 Uhr das Luſtſpiel Cyprienne und Die
Puppenfee zur Aufführung Abends Uhr geht vollſtändig neu
einſtudirt die Operette Der Oberſteiger mit Herrn Förſter als Ober
ſteiger Frl Mark als Comteſſe Fichtenau und Frl Koch in der Rolle der
Neüy in Scene Montag wird Lohengrin quls führt Das weitere Reper
toir der Woche iſt Dienstag Verſunkene Glocke Mittwoch Nachtlager
und Puppenfee Donnerstag Lohengrin Freitag Kabale und Liebe
Sonnabend Oberſteiger

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich wie bereits erwähnt in
den morgigen beiden Sonntags Vorſtellungen faſt ſämmtliche
Künſtler des bisherigen Spielplanes

Aelterer evangeliſcher Männer und Jünglingsverein
Mergen Sonntag findet anläßlich des Reformationsfeſtes in der Herberge
zur Heimath Mauerſtraße 7 ein Familienabend ſtatt an welchem ver
ſchiedene Anſprachen gehalten werden und Geſangsvorträge und Dekla
mationen abwechſelnd zum Vortrag gelangen Männer und Jünglinge
ſind als Gäſte willkommen

Reformationsfeier der Domgemeinde Am Sonntag den
31 Oktober Abends 6 Uhr findet in der Domkirche ein liturgiſcher Gottes

dienſt ſtatt den Domprediger wird Der Domkirchenchor
wird mehrere zur Feier paſſende Motetten und Chöre von Grell Engel

Groſſe u a vortragen eElektriſche Centrale Unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürger
meiſter Staude fand geſtern Nachmittag eine Sitzung der gemiſchten
Kommiſſion für Errichtung eines Elektrizitätswerkes ſtatt Derſelben lag
eine Denkſchrift des rn Stadtrath Pfeffer vor die umfaſſende ſtatiſtiſche
Nachrichten ſowohl über ſtädtiſche als auch von Unternehmern geleitete
Elektrizitätswerke enthält Die Kommiſſion ward von vornherein darüber
einig daß in unſerer Stadt ein dringendes Bedürfniß für Errichtung
einer elektriſchen Centrale für Licht und Kraft vorhanden iſt
Nach eingehender Beſprechung wurde beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden
die Errichtung eines ſolchen Werkes auf ſtädtiſche Koſten mittelſt Auf
nahme einer beſonderen Anleihe zu empfehlen Die Kommiſſionsverhand
hungen ſollen baldigſt fortgeſetzt werden um ohne Verzug eine Vorlage
zu machen Refexent bleibt Herr Stadtrath Pfeffer zum Correferentenwählte die Kommiſſion Herrn Kommerzienrath Steckner Städtiſche
elektriſche Centralen beſtehen gegenwärtig in Aachen Bamberg Barmen
Bayreuth Blankenburg a Bochum Bremen Breslau Caſſel Chemnitz
Darmſtadt Düſſeldorf Dresden Elberfeld Frankfurt a Gevelsberg

amburg Kaiſerslautern Köln Königsberg Lübeck München Pforzheim
tuttgart Weißenfels i NürnbergErſtes Paliharmen ſches Concert der WinderſteinKapelle

Der Cyclus von ſechs Symphonie Concerten den Herr Kapellmeiſter
Winderſtein aus Leipzig im Laufe des kommenden Winter in unſerer
Stadt zu veranſtalten gedenkt hat geſtern unter den günſtigſten Auſpicien
ſeinen Anfang genommen Eine überaus zahlreiche Zuhörerſchaft durch
velche der große Saal der Kaiſerſäle nebſt Gallerieen faſt bis auf den
letzten Platz gefüllt war bewies daß die Winderſtein ſche Künſtlerſchaar
durch ihre Concerte vom vorigen Winter her beim hieſigen muſikliebenden
Publikum in denkbar beſtem Andenken ſteht und daß das Unternehmen
des Herrn Winderſtein hier einen fruchtbaren Boden gefunden hat Er
öffnet wurde das geſtrige Concert durch die herrliche Symphonie Nr 5 in

moll von Beethoven der ſchönſten eine welche der unſterbliche Meiſter ge

affen Die Wiedergabe war in jeder Beziehung eine orcheſtraleMeuſterleiſtung

voll Feuer und Leben im Allegro con brio vornehmer Grazie im
Andante con moto und entfaltete im Allegro Allegro vor den entzückten
Hörern alle Wucht und Großartigkeit des Beethoven ſchen Geiſtes Voll
und ganz zeigte ſich dabei das Orcheſter ſeiner Aufgabe gewachſen Die
ſchon oft doch vom Publikum ſtets gern gehörte zweite Orcheſter
ſuite aus der Muſik zu Jbſens dramatiſcher Dichtung Peer Gynt von
Ed Grieg kam gleichfalls in ganz meiſterhafter Weiſe zu Gehör und das
Orcheſter verſtand es vortrefflich alle die vielen Reize und Klangfärbungen
dieſer charakteriſtiſchen Tonmalerei zum Ausdruck zu bringen Als Soliſt
präſentirte ſich der jugendliche Klaviervirtuoſe a Joſef Hofmann welcher
das Rubinſteinſche Klavierconcert in moll für Pianoforte und Orcheſter
begleitung ſodann eine Etude in dur Walzer in As dur und Noeturne
Cis moll von Chopin ſowie den Schubert ſchen Militärmarſch in der Tauſig
ſchen Bearbeitung zum Vortrage brachte Herr Hofmann erwies ſich als ein
Künſtler man darf wohl ſagen erſten Ranges Wollte uns auch
ſein Spiel nicht in allen Theilen in dem Maße durchgeiſtigt erſcheinen
wie beiſpielsweiſe das Spiel des allerdings an Jahren viel älteren Buſoni
iſt uns auch bei dem Anſchlage Hofmann s ſtellenweiſe eine gewiſſe Härte
aufgefallen ſo durfte man um ſo rückhaltloſer die Fehartige Technik anerkennen über welche der junge Künſtler verfügt 4 Ergehniß eines un

gewöhnlichen Fleißes und bedeutenden muſikaliſchen Talentes So Hewies
der Vortrag des mit Schwierigkeiten aller Art ausgeſtatteten Rubinſteinſchen
Klavierconcertes eine künſtleriſche Reife und eine allen Raffine
ments des modernen Virtuoſenthums gewachſene Fingerſertigkeit
welche allgemeiges Staunen erregte Die Sicherheit und Eleganz mit
welcher Hofmann den Chopin ſchen Walzer und en beſonders den von
Tauſig für Virtuoſen beärbeiteten Schubert ſchen Milſtärmarſch zum Vor
trage brachte riß das animirte Publikum zu wiederholten vom Künſtler
wohlverdienten Beifallsſalven hin Den Schluß des Concertes bildete die
vom Orcheſter prächtig geſpielte Freiſchütz Ouverture welche wir in ſolch
idealer Vollendung kaum jemals gehört haben So darf denn dieſer erſteWinderſtein ſche S hipyonie Aben in allen Theilen als ein durchaus

gelungener betrachtet werden Möge der gute Verlauf deſſelben ein Omen
p für die weiteren fünf Concerte denen wir mit Spannung entgegen

ehen

Concerte Der Kgl Kammermuſiker Violoncell Virtuoſe Herr
Alfred Steinmann aus Hannover wird im Verein mit der
Concertſängerin Fräulein Hedwig Bengen Sopran aus Hannover
und Frl Emmy Preſtin g Pianiſtin aus Köslin am 40 November
ein Concert im Logenſagle Albrechtſtraße veranſtalten worauf wir die
hieſigen muſikaliſchen Kreiſe r heute hinweiſen wollen Daß in dem
Concert welches die Herren eginald Wyon und Erneſt Hutcheſon
am 2 Novbr im Wintergarten veranſtalten wirklich hervorragende
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Kunſtgenüſſe bevorſtehen verbürgen die uns aus anderen Städten vorliegenConcertberichte So entnehmen wir einer auit aus Weimar über San

Wyon Herr Wyon beſitzt eine ſehr wohllautende weiche und klangreiche
Baritonſtimme und den Vorzug eines ausgezeichneten muſikaliſchen Vor
trages Sein Tonanſatz iſt durchaus rein und ſicher Wir konſtatiren
mit Vergnügen daß das überaus ſympathiſche Stimmorgan des Herrn
Wyon und ſeine anziehende Singweiſe auf uns den günſtigſten Eindruck
gemacht haben Und über Herrn Hutcheſon leſen wir in einer Kritik
aus Erfurt ger Hutcheſon lieferte den Beweis daß er es mit ſeiner
Kunſt ſehr ernſt nimmt und es bereits zu bedeutender Meiſterſchaft in
derſelben gebracht hat Seine glänzende Technik feierte in der Liszt
ſchen Rhapſodie c wahre Triumphe während die Stücke von Schumann
und Chopin erkennen ließen daß der Künſtler auch tiefe Empfindung in
ſeinen Vortrag zu legen weiß Wie bereits bekannt veranſtaltet der
berühmte Lieder und Balladenſänger Paul Bulß am itag den
5 November in den Kaiſerſälen ein großes Concert Bulß iſt ein
gottbegnadeter Sänger Dieſes Epitheton wird ſonſt häufig mißbraucht
Hier iſt es am rechten Platze Prachtvolle Stimme Temperament ele

Auftreten haben ihm gütige Feen in die Wiege gelegt Fleiß und
alent haben den Künſtler gezeitigt als der er ſich uns vorſtellt Ob

Bulß in der Oper oder im Concert ſingt zwei ſehr verſchiedene
Felder er entzückt immer und überall Das verdankt er neben oben
Geſagtem ſeiner ausgezeichneten Schule die keine Schwierigkeiten kennt
ſowie ſeiner künſtleriſchen Prometheus Natur Er beherrſcht das ganze
Opernrepertoire ungefähr 130 Partien mit derſelben Kraft Eleganz
und Sicherheit wie die moderne Lieder Literatur Der Herrn Bulß be
en Pianiſt Herr Fritz Masbach aus Berlin iſt dem hieſigen

ublikum ebenfalls ſchon vortheilhaft bekannt Näheres über das
intereſſante Concert wolle man aus dem Anzeigentheile unſerer heutigen
gen erſehen Der erſte Kammermuſik Abend des Leipziger

ewandhaus Quartetts findet Montag den 1 November im Saale der
ſtatt Wir machen darauf nochmals aufmerkſam

Nächſten Sonntag 31 ds Mts und Dienstag 2 November concertirt
im Saale des Prinz Carl die Kapelle des Königl ſächſiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 107 in Leipzig unter Leitung des Königlichen
Muſikdirektors Herrn C Walther Jm Sport Hotel Gr Stein
ſtraße 27/28 finden in der dazu gehörigen Fahrradbahn des Herrn
Gieſeke jeden Sonntag Abend 8 Uhr Concerte des Friedemann
ſchen Stadtorcheſters ſtatt Dieſes Etabliſſement wurde am 1 Oktober
von dem hieſigen bewährten Wirth Herrn Rud Dietrich früher Royal
übernommen und verdient dasſelbe in der That ſeinen Namen da der
größte Theil der hieſigen Radfahr und Sportvereine dasſelbe zu ſeinem
Clublokal gewählt hat Die Concerte werden den ganzen Winter hin
durch jeden Sonntag Abend abgehalten

Diejenigen Quittungskarten der Jnvaliditäts und Alters
verſicherung die nicht bis zum Schluß des dritten Jahres gerechnet
von dem am Kopfe der Karte angegebenen Jahre an zum Umtauſch ein
gereicht ſind verlieren ihre Giltigkeit Es ſind daher alle Karten die im
Jahre 1894 ausgeſtellt ſind bis zum 31 December d Js behufs Um

s vorzulegen gleichviel ob ſie vollſtändig mit Marken beklebt ſind
oder nicht

Halleſcher Bicycle Club Dem nach Erledigung der Kaſſen
Angelegenheiten in der GeneralVerſammlung vom Schriftführer erſtatteten
Bericht war zu entnehmen daß dem Club gegenwärtig 188 Mitglieder
angehören wovon 130 in Halle 53 auswärts ihren Wohnſitz haben
Von jetzt ab ſollen die Fahr und Familien Abende des Clubs regel
mäßig Mittwochs in der Radfahrbahn Giſeke ſtattfinden und zugleich das
Clubheim nach dem im gleichen Grundſtück befindlichen Sport Hotel ver
legt werden

Feuer Heute früh gegen 48 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Rothen Thurme auf dem Marktplatze gerufen woſelbſt in einem Laden
des Anbaues Fiſchhandlung ein Kohlentopf umgefallen und dadurch eine
Kiſte in Brand gerathen war Die Feuerwehr kam nicht weiter in Thätig
keit ſie beſorgte nur die Aufräumungsarbeiten

Durchgänger Heute Vormittag 10 Uhr ging das vor einen
Preſchwagen geſpannte Pferd des Oekonomen Herrn Höſchel aus Wans
leben in der Nähe der Ackerſtraße durch und lief die Deſſauerſtraße nach
der Berlinerſtraße zu entlang Dort fuhr es gegen ein dem Fuhrherrn
Meſſing gehöriges Rollfuhrwerk wodurch der Preſchwagen umfiel und
die beiden Jnſaſſen Herr und Frau Höſchel auf das Straßenpflaſter ge

J ſchleudert wurden Glücklicherweiſe kamen dieſelben mit Hautabſchürfungen
davon

Jm Dienſte verunglückt Heute Vormittag kürz nach 7 Uhr
verunglückte der Rangirarbeiter Wilhelm Rawald bei Ausübung ſeines
Dienſtes auf dem Güterbahnhof auf Geleiſe 116,0 Bezirk 5 Er wurde
über den linken Fuß am Knöchel gefahren und erlitt dadurch ſolche Ver

ag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

letzungen daß ſeine ſofortige Ueberführung nach der Klinik erforderlich
wurde 2

Taſchendiebſtahl Anf dem Roßmarkte wurde geſtern Nachmittag
einer Frau in dem Gedränge vor einer Spielbude ein Portemonnaie mit
gegen 4 Mk Jnhalt wahrſcheinlich von einer anderen Frau die ſich
neben ihr zu ſchaffen machte geſtohlen Sofort angeſtellte Recherchen
waren ohne Erfolg

Aus dem Geſchäſtsverkehr
Die Damenmode zeigt ſich in dieſer Saiſon weniger unbeſtändig

als ſonſt und erleichtert Käufern wie Kaufleuten das Leben Wer annahm
daß nach dem Verſchwinden der Ballon Aermel das Jaquet wieder in
ſeine alten Rechte treten und den erſten Platz einnehmen würde ſieht ſich
allerdings getäuſcht Der Kragen behauptet das Feld für Frauen
abſolut während er von jungen Mädchen in kurzer Form auch gern ge
kauft wird Hier iſt nun der Krimmer Stoff beſonders in Anwendung
gekommen und mit Recht denn ſoll ein Kragen als Winterkleidungsſtück
überhaupt zweckmäßig ſein ſo muß er warm halten und kein anderer
Stoff iſt hierzu beſſer geeignet als der neue FederKrimmer mit leichter
ſeidener oder wattirter Unterfütterung dieſer Stoff in guter Qualität
ſteht in ſeinen diesbezüglichen Eigenſchaften mit dem Pelze auf gleicher
Stufe Man ſoll dieſe Kragen nicht in zu billiger Waare kaufen denn
die Z rungrart des Stofſes bedingt gutes Material um Haltbarkeit
zu erreichen lieber nehme man dann den gewöhnlichen Krimmer ſtatt des
Feder Krimmers erſterer verliert weniger leicht ſeine Locken und riecht
nicht nach Petroleum Es wird nämlich der billige Feder Krimmer
mit dieſer ſouſt ſehr nützlichen Flüſſigkeit getränkt um den ſeidenartigen
Glanz der guten Qualität hervorzuzaubern Doch der Glanz ſchwindet
der Geruch bleibt Ein guter langer Krimmer Umhang hinten an
ſchließend oder auch loſe iſt ein ſolides daukbares Kleidungsſtück für den
Winter welches heute nur in dem weſentlich theureren Marlaſſé und

Plüſch Cape eine Konkurrenz hat
Jaquets trägt man lang und kurz die Mode läßt auch hier mit ſich

reden und geſtattet der kleinen Perſon das für ſie kleidſamere kurze der
hohen Fignr das lange Paletot Jaquett als modern zu tragen die
kürzere oder längere Form iſt auch von der Garnirung abhängig an
ſchließende verſchnürte Jaquets ſind nur kurz während glatte geſteppte
Sachen lang mit Rockſchoß gemacht werden Bevorzugte Farbeu ſind
ſchwarz grün blau helle Modefarben treten zurück Man kann alſo
die gegenwärtige als eine ſolide Mode gelten laſſen Halle a Ok
tober 1897 Special Hans für Damen und Kinder Garderobe
Geschwe Locewendahl
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Standesamt Halle
Anfgeboten

29 Oktober Der Konditor Ernſt Nebelung und Eliſe Neumärker Magde
burgBuckau und Zwingerſträße 19 Der Rangirer Otto Raspe und Anna
Schinka Schloſſerſtrgße 13 und Schmiedſtraße 21 Der d uer Otto
Staudte und Anna Henſchel Beeſenerſtraße i8 und Zenkerſtraße 13 Der
Schneider Auguſt Bollmann und Minna Moritz Bölbergaſſe 4 und Kleine
Ulrichſtraße 7 Der Fleiſcher Hermann Sanftleben un a rimm
Dortmund und Halle a/S Der Fabrik Schuhmacher Reinhold Rommel
und Hermine Langenhagen Giebichenſtein Der Arbeiter Valentin Paw
lowski und Agnes Pyls Jerſitz und Poſen Der Bahnarbeiter Hermann
Schröder und Hermine Täſchner Diemitz

31 Oktober
29 Oktober Der Stellmacher Johann Filor und Eliſabeth Erhard

ofſtraße 5 und Thomaſiusſtraße 5 9
delheid Heineking Karzerplan l

Geboren
29 Oktober Dem Handarbeiter Karl Koch eine T es Gertrudiſcherplan 3 Dem Geſchirrführer Franz Rappika ein u

gärten 41 Dem Fabrikarbeiter Alwin Kölling eine T Klara
andarbeiter Friedrich Thiede ein S
en Zimmermann Wilhelm Scheerbaum eine

T Anna Geiſtſtraße 15 Dem Bürſtenmacher Paul Latta eine T
Magdalena Wörmlitzerſtraße 6 Dem Mechaniker Emil Dieſing ein S
Emil Richard grn erſtraße 18 Dem Klempner Albert Huth eine T
Bertha Eliſe Alter Markt 16 Dem Werkmeiſter Karl Roſt eine T
Roſine Eugenie Dachritzſtraße 12 Dem Muſiker Otto Grille eine T

Bahn
er Schneider Georg Holler und

Luiſe Alice Göbenſtraße 3
Geſtorben

29 Oktober Des Handarbeiter Wilhelm Sachſe S Willy 1 9 Saal
berg 26 Der Schriftgießer Karl Friedel 61 J Kl Klausſtraße 7 Des
Zeugſchmied Hans Schwarz T Eliſe 3 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Die 27 ſtündige Sitzung in Wien

Die lange Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes die mehr
als einen Tag gedauert hat iſt geſtern Abend geſchloſſen worden nach
dem das Lärmen und Toben bis zum Ende fortgedauert hatte Jhre
Schließung erfolgte auf den Antrag der deutſchnationalen Obſtruktions
parteien welche hiermit einen Erfolg davontrugen Die nächſte Sitzung
iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt Daß die erhitzten Gemüther ſich in
zwiſchen beruhigen werden iſt zu bezweifeln Wir laſſen nun die dazu
vorliegenden neueſten Meldungen folgen

Wien 30 Oktober Telegr des B Die erſte Leſung des
Ausgleichsproviſoriums iſt geſcheitert und dies wird in allen deutſchen
Kreifen einhellig als eine ſehr empfindliche Schlappe der Rechten und
als ein ſehr bedeutender Erfolg der Obſtruktign aufgefaßt Von imBerliner Lindencafe anweſenden r t Studenten

erhielt Dr Lecher ein Telegramm worin er für ſeine wackere Dauerrede
beglückwünſcht wurde Auch aus Prag und Graz wurden ihm Glück
wünſche geſandt

Wien 30 Oktober Telegr der V Um 8 Uhr Abends
kapitulirte die Rechte die Sitzung wurde geſchloſſen Die Linke
blieb auf der ganzen Linie Siegerin Jm ganzen Hauſe herrſchte trotz
des Sitzungsſchluſſes große Bewegung Die Rechte iſt beſtürzt die Jung
tſchechen ſind wüthend

Wien 380 Oktober Hirſch s Bur Die Majorität war ge
nöthigt einer Vertagung des Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen weil

mehrere bejahrte Mitglieder derſelben ohnmächtig wurden Der Vice
präſident Kramarsz wurde ernſtlich unwohl der polniſche Abgeordnete
Klaſowski bekam einen aſthmatiſchen Anfall der Abgeordnete Groski wurde
vom Schlage gerührt

Wien 30 Oktober Hirſch s Bur Die Zeitungen ſämmt
licher Parteiſchattirungen konſtatiren daß die Regierung und die Ma
jvrität des Parlaments geſtern im Abgeordnetenhauſe eine große
Niederlage erlitten hat

Budapeſt 30 Oktober Telegr der V Heute wird Kaiſer
Franz Joſef nach Wien abreiſen Man hofft dann daß die Kriſe raſch
ihre Löſung in der einen oder der anderen Form finden werde Berichte

aus Wien über die Vorgänge im Reichsrath machen hier großen
Eindruck Alle Zeitungsſtimmen ſind einig darüber daß es ein Fehler
war Badeni ſo lange am Ruder zu laſſen vielfach glaubt man hier
es werde doch noch ein Verſuch gemacht werden nach ungariſchem
Muſter mit der Oppoſition ein Kompromiß zu ſchließen wodurch
nicht blos das Proviſorium ſondern auch die Rückkehr zu normalen
Parlamentsverhältniſſen geſichert werden ſoll Von der Anweſenheit des
Kaiſers in Wien werde in dieſer Richtung eine günſtige Wirkung erwartet

Berlin 30 Oktober Hirſch s Bur Die geſtrige Unterredung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler dauerte etwa Stunden
und trug wie verlautet einen überaus herzlichen Charakter Die Morgen
blätter meinen daß Reichskanzler Fürſt Hohenlohe nunmehr in die Lage
geſetzt iſt ſein dem Reichstage bezüglich der Militärſtrafprozeßreform
gegebenes Verſprechen einzulöſen womit vorläufig die Reichskanzlerkriſis

als beſeitigt angeſehen werden kann

Verlin 30 Oktober Hirſch s Bur Gegen das freiſprechende
Urtheil in der Strafſache gegen den Bankier Sternberg und Genoſſen
hat der Staatsanwalt Reviſion eingelegt Wie dem Lokalanz aus
Friedrichsruh gemeldet wird iſt den Gerüchten über ein ſchlechtes Be
finden des Fürſten Bismarck kein Glauben zu ſchenken Nur die
reuralgiſchen Geſichtsſchmerzen plagen den Fürſten ſeit einigen Tagen
heftiger als ſonſt weshalb auch die Ausfahrten unterblieben Die Laune
des Fürſten iſt trotz der Schmerzen gut derſelbe empfing geſtern noch

Beſuch nen
Aachen 29 Oktober Hinter einem Hauſe der Rörmondſtraße

wurde die Leiche eines Kindes gefunden das durch einen um den Hals
geſchlungenen Roſenkranz erwürgt worden war Der Thäter iſt noch nicht
entdeckt

i ane a SRitter Leipzigerstr 90
Waſſerſtände Am 29 Oktober Weißenfels Oberp 2,42

30 Oktober Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,86 29 Oktober
Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,76 Operp 1,56
Dresden 0,97 Magdeburg 1,56

achtung Der Sept e unſerer heutigenun hege 9 roſpekt betr Gl e c trag
ſpecifiſch wirkendes Mittel bei chroniſchen Lungenkrankheiten
bei Wir machen unſere Leſer auf den Proſpekt beſonders
aufmerkſam

v

nur gesehmaokfolle

aparte Genres

zu aussor gewöhnlich

üligon Preise

en oM e v
Geschaäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 2
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n Ausstellung i Neuheiten in

Dawenbüton Hädohenbüton Hodollhäton Bändor Sohloior

Kalle a S
Gr Steinstr

i

aparte Neuhetten in solidem feinen Kleidsame Formen mit ehicken Wiener und Pariser Genre unter letzte Erscheinungen

Gesehmaek Garnituren Kostenpreis der ModeBallpleidorstoffön Ball Uuhängen Bäallbhalos BallFäohor
berraschende Auswahl in dichten aus Woll u Seidenstoffen in einfacher Seiden 6aze Spitzen und neuen Seidengaze gemalt u echten Marabout

und Klaren Geweben und reicher Ausstattung Fantasie Stoſten u Strauss Federn
Theater baponten Kopbbhales Busenbewden Damon Grürtol

reiche Auswahl aparter Neuheiten in uperreichtem Sortiment klelidsamer Seiden und Wollstoffen gute Kleid aparte Neuheiten in Leder u Seide

Farbenstellungen same Pagçons neueste Schlösser
Feder Boas Polz Waaren Uhterrdeig begehen Schirue

4 1717 M hneueste Marabout u Straussfedern Barettes Muffen und Kragen in soliden Seiden u Wollstoffen für Damen Mädchen und Linder
in sehwarz silbergrau u weiss moderne Pelzarten und schönen Garnitureu solide Stoffe und Gestelle

Feſt gcimn e m n
ESchwarze u grüne e 2 t e h W e han ſei vor

Große Setten 12 Der verwö iteſe Fischhalle Germania an ſei narſigtig
O S oder weiß r reihe a Jrlet einſchmecker wird befriedigt durch den Steinwe Nr 2 die Klagen über hohe Preiſe we total

ennßz von meinem 8 ruinirte Uhren nehmen täglich zu Manneueſter Ernte von v l r wah e und e ien riſch ein r wende ſich vertrauensvoll an die älterein Weſen empſe len e edhten alten Kornbrauntwein boitiseh üdrmaherel vonk ſie s aeht e i 19 n wie Cogna ver Sobel Moritjwinger 14ab gegen Die Flaſche ca 1 Ltr koſt incl Mk 1,80 u See Aat 2 Kohrön zwinger 14
en e 100 ſowie geräucherte Aale sentei L 9 WaiſenhausPromenung men T wo Ren 1 Pfd 30 n gerſtr g9 u un der Sego M Wvernner tn m und ohne r r T a Th Franz Gr itcerſrage tille marinirten Fisohwaaren Adolf Bofthe

S u ne re r t ſeine Fran lich en angetan ZahnkünstlerHoflieferant Ein Krankenfahrſuhl Or Bocks Vuch Kleine ganie vir r Enten ne W An der Univerſität part
W Niotsech Leipzigerſtr 77 wird für 2 Wochen zu leihen geſucht Off re einſenden Henze Sprechſtunde von 9 5 Uhr

Fernſpr 166 mit Preisangabe u B l an d Stret d g e Verlag Leipzig 26 Früher bei Prof Hollaeuder

i a7 erlinsky Co
o Gr Ulrichstrasse 27

g belegenheits auf

Lleiderstoffen Bettzeugen Bettäecken Inlets Handtüehern ete

Kleiderstoffe a 268 er Cardinen nan S rw du 250 Sophakissen un 47 rn
a5 75 M bis 4,50 m Rockfutter ver G rie Iricothemden s 79 e

Handtücher v ,25 Fchürzenginghamm u 29 r e s 2 Jh Handschuhe a O r wen Tündelschürzen un 2 rkulets roth u gestr u 39 u Gapolio e 53
bBetttuchleinen feeg u 544 u Damnenhemden un 68 u ILiehte Seifen Partüms
Damentuch fette x 45 r Strickwolle en ünerreiehbar billig

Speciahtät Glas Porzellan Emaille Lampen Spiehwaaren U 8 W

Sämmtliche Consumm und Beamten Vereine
erhalten G Procent Rabatt
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